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Ob moderner Stadtgarten oder Cot-
tage-Style, Pflanzungen mit Grä-
sern passen gut zu Naturpools. Gibt 
es Arten, die Sie besonders gernee 
empfehlen?
•	 Rutenhirse (Panicum) für etwas höhe-

re Gräser im Beet für sonnige Stand-
orte

•	 Blaugras (Sesleria) oder Mädchen-
haargras (Stipa) als kompaktes Gras 
für sonnige Standorte

•	 Hohes Pfeifengras (Molinia) für halb-
schattige-sonnige Standorte

Gräser am Wasser
Tipps und Tricks

Gräser und blühende Stauden rund um naturnahe Gewässer - Wieb-
ke Bausch, Gartenbau-Ing. & Blütenentfalterin und Ottmar Hübner, 
Gartenmeister & Gartengestalter von Hübner Gärtner von Eden ge-
ben Empfehlungen und Tipps.  

•	 Segge (Carex) oder Japan-Berggras 
(Hakonechloa) für schattige Standorte

Gräser punkten durch ihre Farben 
gerade auch im Herbst. Welche Grä-
serarten zeigen besonders viel Far-
be?
•	 Diverse Rutenhirse-Sorten, wie z. B. 

Panicum virgatum »Rehbraun» oder 
»Northwind»

•	 Japan-Bergggras (Hakonechloa macra)
•	 Diverse Chinaschilf-Sorten, wie z. B. 

Miscanthus sinensis »Malepartus«

•	 Lampenputzergras (Pennisetum alo-
pecuroides)

•	 Reitgras (Calamagrostis x acutiflora)

Wie kann eine Kombination von 
Gräsern und Stauden gelingen, die 
auch im Herbst und Winter für Ab-
wechslung sorgt?
Wichtig ist auf verschiedene Struktu-
ren zu achten, wie beispielsweise sta-
bile Fruchtstände, immergrünes Laub 
oder auch auf Winterblüher, die Christ-
rose (Helleborus) oder Gehölze. Das ist 

 ▼ Reitgras überzeugt mit hübschen Blü-
tenständen im Herbst.   

 ▼ Gestaffelte Bepflanzung: Lampenputzergras, Rudbeckien und 
Helenium passen gut zusammen.
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aber von Region zu Region unterschied-
lich. Gibt es häufig viel Schnee, deckt die 
Schneedecke trockene Blätter und Stän-
gel zu. Hier sind höhere Gräser und Stau-
den attraktiver.

Welche Gräser kommen als Sicht-
schutz in Frage?
Chinaschilf (Miscanthus sinensis): Die 
Sorte »Aksel Olsen« wird bis zu 250 cm 
hoch.
•	 Chinaschilf (Miscanthus sinen-

sis): Die Sorten »Silberfeder« oder 
«Malepartus» werden 180-200 cm 
hoch.

Für die »intelligenten faulen Gärt-
ner« sind Gräser richtig, um die man 
sich nicht viel kümmern muss. Aber 
gibt es die wirklich?
Naja, eigentlich schon, z. B. ein immer-
grünes Gras wie die Japan-Segge (Carex 
morowii), ist immergrün und bodende-
ckend. Jedoch empfehlen wir auch hier 
einen regelmäßigen Schnitt, um junge 
und schöne Triebe zu fördern.

Wer den Pool auch im Winter, z. B. 
nach der Sauna zum Tauchgang 
nutzen möchte, möchte auch in der 
kalten Jahreszeit eine dekorative 
Bepflanzung, z. B. mit Gräsern ge-
nießen. Welche Arten und Sorten 
sind dafür prädestiniert?
Am besten wählt man stabil und aufrecht 
wachsende Gräser mit schönen Blüten 
bzw. Ähren, die dann im Herbst und Win-
ter noch eine gute Form behalten und 
dem Garten Struktur geben. Chinaschilf 
und Rutenhirse werden beispielsweise 
mit Raureif bedeckt zu wahren Hingu-
cker.

Bei Gräsern ist weniger mehr, d. h. 
lieber weniger Arten auswählen und 
die großflächiger einsetzen. Stimmt 
das so oder können ruhig auch meh-
rere Arten oder Sorten zusammen-
gesetzt werden?
Ich kombiniere am liebsten ein kompak-
teres Gras mit einem höher wachsenden 
Gras, die sich beide perfekt in die Stau-
denbepflanzung einfügen. Bei einer mo-
notonen Gräserpflanzung würde ich mich 
auf maximal drei verschiedene Arten und 
Sorten beschränken und diese dann in 
größeren Gruppen pflanzen. 

 ▲ Niedrig bleibende Gräser, wie dieses Mädchenhaargras, umspielen die Terrasse und 
schaffen hübsche Übergänge

 ▼ Als lockere Sichtschutzbepflanzung machen sich auch Karden gut, die zudem 
noch wertvolles Futter für Vögel bieten.


